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Unfci Äabcttenfotp« wirb audj mit «Vctterlf ©fnfabern »er«

fchen unb fod fpäter aud) bfe Slrtitlerie jeitgcmäp organfprt
werben, ©le Kefncn „«Mannen" freiten pdj feljr barauf unb

werben nädjpc« 3afjr bei (Ijrcm mllitärifdjen ©ajlttpfcflc ben

granftircur« »en «Blei gehörig jufefjen.

gut jc^t wfd fdj fdjlicpcn, fjeffc aber, 3I)"fn fpäter wfeber

etwa« herfdjtcn ju fönnen.

% U S l tt 11 b.

De pre fdj. («Vrcf«au«fajrcibung für 4 mflitärlfdjc Slbfianb«

lungen «Ben bei «Jìcbaftlon ber DcPrclajIfdjen «Mititär«3clt«

fdjrift ffl fûrjlfdj cine ÇBrcf«au«fdjic(bung erfaffen worben; bfefe

bejleljt pd) auf Sluffäfje, weldje für bfe «Vcvöffcnttldjung bcplmmt

ffnb, unb jwar fod bie erfle Slbbanblung über b'e taftlfdjcn
Sehren be« gctbjug« 1870 ahgefapt fefn. ©Icfcr Sluffatj fed

etwa 5 bf« 6 ©rudbogen itmfaffcn, unb bie Saftif ber 3 SBaffen

tn Ihrer SBedjfctwfrfung unb juqlcfaj mft «Jiüdftdjt auf tie Scrraln«

»ctflärtung befpredjen, hejügfldj bc« ©etall« (ber ©cfcdjtsfortncn)
aber fn«bcfenbcre bfe 3nfantcrfe elngcfjenb befjanbetn. hierfür
ffnb jwef «Vrcife au«gcfefjt, bet eipe «Vrei« »on 500 ff., ber

jweftc »on 200 fi. öflrcfdjlfdjcr SBährung, auperbem werben bef«

ben «Vrcffcn bfe 11 bereit« etfdjicnencn 3ahrgänge ber ©treff«

(cur'fdjen 3eltfdjrfft hfnjugefügt (fn einer «Prachtausgabe auf
«Velinpapier, im SBertb »on 100 fl.). «Seifpiele au« bem gelb«

juge 1870, weldje »on bem Sluffafie unabhängig in bet Deft«

reidjifdjen «Militai»3cltfd)rift »ctöffcntlidjt werten tonnen, aber

im ©inne beffelben frltifdj hclcudjtct finb, foden feparat honorfrt

wetben.

©et jweite ©egcnPanb bet SluSfdjrcibung betrifft Slngaben

übet bie Scfflungen bei Äaoaderfe Im ©cfcdjte ju gup fm gelbjuge

1870, bei btittc bfe Seiflungen bet TOitraldeufcn im gefb«

juge 1870 Sfngabcn übet ihre faftffdjcn SBirfungen unb ifjre

jufünftfge «Vcrwenbung. ©ie beiben heften Sluffätje biefer Slrt

werben jc mit einer ber oben erwähnten «Vradjtau«gabcn ber 3ctt«

fdjrift unb mit 60 ft. öprcidjifchcr SBäfjrung per ©rudbogen

Ijonerfrt. ©et ©infcnbungstcrnifn für bie erfie «VrciSfdjrift ifl
auf ten 1. September, jener für bfe beiben festeren auf ben

1. Slugup fcpgcfcfct. ©a« «Vrcf«gcridjt wfrb au« 5 Dfpjferen
bcflefjen, 3 öpreidjlfdjcn unb 2 bcutfdjen, wcldj fcfjtcre ben gelb«

jug 1870 mitgemadjt fjaben. ©ie «Manufftipte pnb bet SRe«

battlon ber Deprcfijifdjcn fMititär«3citfd)rift mft einer ©e»lfc

»erfeben einjufenben; e« ifl ifjnen ein mit berfefben ©c»lfe »er»

fcfycnc« ©ouoert bcijufdjlicpcn, wefdje« ben Siameli unb bfe Slbrcffe

bc« Slutot« entfjält; bfe SRcbaftion tritt in ba« unbcfajränftc

«Jtcdjt ber prciSgcfrönten ©djtiftcn, bie anbern feden ben ©in»

feribcrn jurüdgepedt werben.

— («Vcrfi'dje mit ©hrapnets.) Sluf bem ©teinfetbe bei

SBr.««JtcuPabt fjaben «Verfudjc mit ben »ein 2trtidcric°Sicutcnant

3eibcf fonprufrten «Büdjfcii'©f)iapnef« flattgefuitben. ©a« ©fja«

taitcTiflifdjc blefer ©rpnbung hcflcljt barfn, bap burdj tfcfctbe

bfe SBirfttng fm «Vcrfjältniffe ju ben bietjcrfgcn ©fjrapncl« crfjöfjt

wirb. @« wirb nämfidj blc ©taljffjülfc blcfc« «VrojcftitS »en

ter ©prengtabung nfdjt jcrrlffen, fonbern felbe fungfrt gtcfdjfam

al« ein glatte« FJìofjt, au« wetdjem'bic ©djrotc burdj bie Spreng«

labung fjcrauêgctrlebcn werben, alfo man fönnte fagen, wfe eine

au« bei Äanone fjcrauêgefajeffene Äanone. ©ic 3afjl ber ©djrote

fed Im fVerfjältnfp ju ben gegenwärtigen ©fjrapncl« mcfji af«

hoppelt fo gtep fein, ©ie ©ntjünbung ber «Vutocttabung erfolgt

mittel« bc« gewöfjnlidjcn ©brapncUDUngjütiber«.

— («Mitratdeufcn.) «Jtaajbcm bie «Proben mit ben «Mitrali«

teufen bereit« heenbigt pnb, fe pnb bie in SBien genefenen Dfp«

jlcn bei »cifdjfcbcncn §on»cb=©fp(ifte wfeber nadj ifjrcn ©atnf«

fontn jutüdgcfcfjrt, unb e« wirb nun beren Slufgabe fein, blc

«Mannfdjaft in ber ajanbhabung fofort ju unterrichten. 3n iebem

©fflriftesÄemmanbcftt) wirb eine «Mftratdeufenfdjule füt ben

Untcrrfajt »on 10 Untcrofpjfcrcn unb 40 ©emefnen errichtet,

unb hat lebe «Batterie 1 UntcrofPjfer unb 4 ©emefne jur Sfb«

tidjtung batjln ju fenben. (9t. SR.-30

— (©fn «Vetetan.) ©In feltener «Veteran parb ©nbe «Märj

ju ©fjrap (n «Böfjmcn. 3efjann «Vfefdjner würbe 1773 geboren

unb trat fm 16. SehcnSfahre bei beni 3nfantcrle««Jicglmente

«Brcdjafnoide a!« ©pfefmann ein, bfente bemnadj burdj länget
af« ein 3af)t nodj untet Äalfet Sefcph/n. ©r madjte bie gelb«

jüge »on 1792 bf« 1796 gegen granfteldj mil, würbe bann

Äorperal unb in bei ©djfadjt bei ^c&enlfnbcn gefangen. «Jtadj

fefner «Jiüdfcfjt au« ber ©efangcnfdjaft erhielt er ben Slbfdjieb,

trat aber 1809 fn bie Sanbwebr ein, au« weldjer er nadj «Be«

enblgung be« gelbjuge« entlaffen würbe. @r bewahrte bl« furje
Seit »er feinem Sobe feine förpcrlidje unb geipige «Jtüfllgleit

unb llcp pdj nod) in feinem 95. Seben«jabre ju «Botengängen

»erwenben.

Her fd) t ebenes.

— (®fnnaf)nte »on Sblonsllfe. ©fctcnf)ofen.) «Jtadj«

tem «Metj tapftulftt, unb blc Ätlcgägcfangenen nadj ©cutfdjlanb

ttanSpcttirt waren ertjiett bfe 14te 3«fantertei©f»tflon, @.=S.

». Äamcde, ben «Befcfjl, ©tetenljefen (Stjfomrtde) ju nefjmen.

Slm 9. unb 10. «Jcoocmber bradj bfe ©luiflon, wefdje hi« jefct

bel «JJicti gelegen, auf, unb rüdte bie 28te 3nfantcrie««Brigabe,

®. «M ». SBoçna, auf bem redjten «MefefcUfcr »or, währenb bie

27te 3nfantet(e««Brfgabe auf bem Ifnfen Ufer ben «Votmatfaj auf

©fetenhofen begann.

©ictettfjofcn liegt auf bem linfen «JJ<c)cI«Ufcr, unb (fl tic nadj

«Vauban'fdjem ©»peut gehaltene «Bcfcflfgung hl« t'ne jiemlid)

regetmäpige. 3ur ©Idjerung ber ©tabt unb bc« Ucbergange«

über bfe «Mefcl liegt auf tem redjten Ufer ber au« mcfjreren

Slbfdjnlttcn beflebenbe «Brüdenfopf.

©ie näcbfle Umgebung ber gepung witb tutaj ba« fladje

«Mefelthal gebilbet.

Sluf eine ©ntfernung »on 2000 bi« 5000 Schritt liegen bie

gepung bertttnirenbe 4>öfjen, weldje ftdj gut jut «Anlage »cn

«Batterien eignen.

©tetenfjefen würbe bi« jum eintreffen ber ©ioipen nut »en

einjelnen «Bataidonen Snfanterie unb jwef «Hcgimentcm Äaoadciie

bcobadjtct.

®.S. ». Äamcde unternahm bepfjalb am 10., 11. unb 12.

eine genauere FJccfognofcirung ber gcPungêwcrfe unb be« S5ot»

terrain«. «Jtadj biefet fjlcfegnefcfrnng würbe bcfdjloffcn, blc

geffung »odpänbig unb eng ju cernfren, um auf ben junädjft

gelegenen #öbcn «Botnbarbcmetit«««Battcrlcn anlegen ju fönnen,

ba »erläuflg »en einer förmlidjcn Belagerung Slbffanb genommen

werten fodte.

3ttm «Bau ber «Batterien, refp. «Bembarbcincnt ber ©tabt wttr«

ben bie Ite hl« 7te Äompagnfe befpfeber gcPiingS^Slrtlderie»

Slblljclliing «Jtr. 11, bie 5tc unb Ute Äompagnie nicbcifdjfeftfdjen

gcpungS«Slttiderie«Jicgiitient6 «Jtt. 5, bie 7te Äompagnie rbetnl«

fdjen geftungs«3lrtldcrie.«jicglmcnt« «Jtr. 8, fowie ein ©etadjement

bet 3lrtidcr(e>«Vrüfutig««Äo>mn(ffloit uub blc 2tc, 3tc unb Ute

Äompagnfe oflprcupifajcti geflungJ'Slrtidcrle.fJteglment« «Jtr. 1 »on

sjJcefc, refp. «Vertun fjetangejogen, refp. mobil gemadjt.

SU« Äoinmanbeur ber gcfauiintcnfflclagcrungS^Slrtfdcrfc fungfrte

ber «Major ». ©»natten.

3um «Bcmhatbcmcnt würben «Batterien angelegt:

a) auf bem redjten «JJfefelUfcr:

für 6 gejogene •24«Vfünbcr,

„ 6 12 »

„ 4 13"=«Mörfcr: «Bol« b'Sdange unb «Bol« b'Suf).

«Äupcrbem fufjren nodj »ter fdjwcrc «Batterien be« wePpf)äIlfdjen

gefb«Slrtfdcrte««Jtcgfmcnt« «Jti. 7 auf bet ajöfje »on ajautc «Su')

unb bei 4}öfje öfllfdj »on Sdange auf, weldje tbeil« ben «Brüden«

topf, tl)cll« bl« norböfflidje gront ber ©tabt befdjoffen.

b) Sluf bem linfen «Wofef.Ufcr:

2 «Batterien à 4 gejogene 24«Vfünbei bei Srjfttcau feite.

1 „ H 24«Pfünbct nötblfdj ber ©trapi
Sf)len»ide««Maifpid),

1 „ à 5 gejogene 24«Vfünbet bet «Maifon neuoe,

1 „ à 4 » 12«Vfünbet bei SBcamctangc,
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Unser Kadettenkorps wird auch mit Vetterli Einladern
»ersehen und soll später auch die Artillerie zeitgemäß organisirt
wcrdcn. Die kleinen „Mannen" freuen sich schr darauf und

werden nächstcS Jahr bei ihrcm militärischcn Schlnßfeste den

Franktireur« »on Vicl gehörig zusetzen.

Für jetzt will ich schließen, hoffe aber, Ihnen später wieder

etwas berichten zu könncn.

Ausland.
Oestreich, (Preisausschreibung für 4 militärische

Abhandlungen) Von dcr Redaktion der Ocstrcichischen Militär-Zeitschrift

ist kürzlich eine Preisausschreibung erlassen worden; diese

bezieht sich auf Aufsätze, welche für die Veröffentlichung bcstimmt

sind, und zwar soll die erste Abhandlung übcr d!c taktischcn

Lchrcn dc« Feldzug« 1870 abgefaßt sein. Dicscr Aufsatz soll

etwa S bi« 6 Druckbogcn umfassen, und die Taktik der 3 Waffcn

tn ihrcr Wechselwirkung und zugleich mit Rücksicht auf die Tcrrain-

»crstSrkung besprechen, bezüglich de« Detail« (der GcfcchtSformcn)

aber inSbcsondcre die Infanterie eingehend behandeln. Hierfür
stnd zwci Preise ausgesetzt, der erste Prei« »on 500 fl,, dcr

zweite »on 200 fl. östreichischer Währung, außcrdcm werden beiden

Preisen die 11 bereit« erschienenen Jahrgänge dcr Stress-

leur'schen Zcitschrift hinzugefügt (In eincr Prachtausgabe auf
Velinpapier, tm Werth von 100 fl.). Beispiele au« dcm Feldzuge

1870, wclche von dem Aufsatze unabhängig in dcr

Oestreichischen Milliär-Zeltschrift veröffentlicht werdcn können, aber

im Sinne desselben kritisch beleuchtet sind, sollen separat honorirt
wcrden.

Der zweite Gegenstand der Ausschreibung betrifft Eingaben

übcr die Leistungen dcr Kavallerie Im Gefechte zu Fuß im Feldzuge

1370, dcr drittc die Leistungen der Mitrailleusen im Feldzuge

1870 Angaben über ihre faktische» Wirkungen und ihre

zukünftige Verwendung. Die beiden bcstcn Aufsätze dicscr Art
wcrdcn je nrit cincr der obcn erwähnten Prachtausgaben dcr

Zcitschrift und mit 60 fl. östrcichischcr Währung pcr Druckbogcn

honorirt. Dcr EinscndungStcrmin für die crste PrciSschrift ist

auf 5en 1. September, jcncr für die bciden letzteren auf den

1. Angust fcstgcsctzt. DaS Preisgericht wird aus 5 Ofsizieren

bcstchen, 3 östreichischcn und 2 dcutschcn, wclch lctztcre dcn Fcldzug

1870 mitgemacht haben. Die Manuskripte siud der

Redaktion der Oestrctchischen Militär-Zeitschrift mit einer Devise

versehen einzusenden; cö ist ihnen ein mit dcrsclbcn Dcvlse

versehenes Couvert bcizuschließcn, wclchcs dcn Name» und dle Adresse

de« Autor« enthält; die Redaktion tritt in da« unbeschränkte

Recht dcr preisgekrönten Schriften, die andern sollcn dcn

Einsendern zurückgcstcllt werden,

— (Vcrsvchc mit Shrapnels,) Auf dem Stcinfclde bei

Wr.-Neustadt habe» Vcrsuchc mit dcn »om Artillcrie-Licuicnant

Zejbck konstruirte» Büchscn-ShrapnclS stattgefunden. DaS

Charakteristische dicscr Ersindung bcstcht darin, daß durch dicsclbc

die Wirkung tm Verhältnisse zu dcn bishcrtgcn Shrapnels erhöht

wird. ES wird nämlich die Stahlhülsc dicscS Projcktils »o»

der Sprengladung nicht zerrissen, sonder» selbe fungirt gleichsam

als ein glattes Rohr, ans welchem die Schrote durch die Sprengladung

herausgetrieben wcrden, also man könnte sage», wie cine

aus ver Kanone herausgeschossene Kanone. Die Zahl der Schrote

soll tm Verhältniß zu den gegenwärtigen Shrapnels mehr als

doppelt so groß scin. Die Entzündung dcr Pulvcrladung erfolgt

mittels des gewöhnlichen Shrapncl-RlngzünderS.

— (Mitraillcuscn.) Nachdcm die Probcn mit den Mitrailleusen

bereits bccndigt sind, so sind die in Wien gewesenen Ofsiziere

dcr verschiedenen Honvcd-Distrlkte wicdcr nach ihrcn Garnisonen

zurückgekehrt, und eS wird nun dcrcn Aufgabc scin, die

Mannschaft in dcr Handhabung sofort zu unterrichtcn. Jn jedcm

Distrikts-Kemmandositz wird eine Mitratlleuscnschule für den

Untcrricht vvn 10 Untcrofsizicrcn und 40 Gemeinen errichtet,

und hat jede Battcrie 1 Unterofsizier und 4 Gemeine zur Ab,

richtung dahin zu senden. (N. M. Z.)

— (Ein Veteran.) Ein seltener Veteran starb Ende März
zu Chrast in Böhmen. Johann Ploschner wurde 1773 geboren

und trat im 16. Lebensjahre bet deni Jnfantcrie-Regimente
Brcchainville als Sviclmann ein, diente demnach durch länger
als ein Jahr »och »ntcr Kaiscr Joseph II, Er machte die Feld-

zügc »vn 1792 bis 1796 gegen Frankreich mit, wurde dann

Korporal und in der Schlacht bei Hohenlinden gefangen. Nach

seiner Rückkehr au« der Gefangenschast crhiclt cr dcn Abschied,

trat aber 180S in die Landwehr ein, au« welcher er nach

Beendigung de« Feldzuge« entlassen wurde. Er bewahrte bi« kurze

Zeit vor seinem Tode seine körperliche und geistige Rüstigkeit
und licß sich »och in seinem 95, Lebensjahre zu Botengängen

verwenden.

Verschiedenes.

— (Einnahme von Thionville. Dictcnhofen,) Nachdem

Metz kapitulirt, und die Kriegsgefangenen nach Deutschland

transportirt waren, erhielt die 14te Infanterie-Division, G.-L.

». Kamecke, den Befehl, Dtetenhofen (Thionville) zu nehmen.

Am 9. und 10. November brach die Division, welche bis jetzt

bei Metz gelegen, auf, und rückte die 28te Infanterie-Brigade,
G. M v. Woyna, auf dcm rechten Mosel-Ufer »or, während die

27te Infanterie-Brigade aus dcm linken Ufcr dcn Vormarsch auf

Dietenhofcn begann.

Dictcnhofen licgt auf dem linkcn Moicl-Ufcr, und ist dic nach

Vauban'schem Systcm gehaltene Bcfcstigung hier eine ziemlich

regelmäßige. Zur Sicherung dcr Stadt und dcs UcbergemgeS

übcr die Moscl liegt auf dem rechten Ufer der aus mehreren

Abschnitten bestehende Brückenkopf.

Die nächste Umgebung der Festung wird turch da« flache

Moselthal gebildet.

Auf eine Entfcrnung »en 2000 bi« 5000 Schritt liegen die

Festung dourinirende Höhen, wclchc sich gut zur Anlage »vn

Batterien eignen.

Dietcnhofen wurde bis zum Eintreffe» der Division nur von

einzelnen Bataillonen Infanterie und zwci Regimentern Kavallerie

beobachtet.

G.L. ». Kamecke unternahm deßhalb am 10, lt. und 12.

eine genauere Rekognoscirung dcr Festungswerke und des Vvr-

terrains. Nach dicscr Rckognoscirnng wurdc bcschlosscn, die

Festung vollständig und eng zu ccrnircn, um auf dcn zunächst

gelegenen Höhen Bombardements-Batterien anlegen zu könncn,

da vorläufig »cn cincr förmlichen Bclagcrung Abstand genommen

wcrdcn solltc.

Zum Bau dcr Batterien, rcsp. Bombardement der Stadt wurdcn

die Ite bis 7te Kompagnie hessischer FcstnngS-Artillerie-

Abtheilung Nr. 11, die 5tc und 13te Komvagnic nicdrrschlesischen

FestungS-ArtillerwRcgimcnt« Nr. 5, die 7le Kompagnie rheinischen

Festungs-Arttllcrie-Ncgimcnt« Nr. 8, sowic ctn Détachement

der Arlillerie-PrüfungS-Kommissto» uud die 2tc, 3te und lite
Kompagnie ostpreußischcn FestungS-Artillcrie-Regiment« Nr. 1 von

Metz, rcsp. Verdun herangezogen, rcsp. mobil gemacht.

Al« Kommandeur der gesammten BclagcrungS-Artillerie fungirte

dcr Major ». Eynottcn.

Zum Bombardement wurdcn Batterien angelegt:

») auf dcm rechten Moscl Ufcr:

für 6 gezogene'24Pfünder,

„ 6 » 12 »

„ 4 13"°MSrscr: BoiS d'Jllange und Boi« d'Yutz.

Außerdem fuhren noch vier schwere Batterien de« westxhälischen

Feld-Artillcrte-RcgimcntS Nr. 7 auf der HSHe »on Haute Jutz

und dcr Höhe östlich »on Jllange auf, welche Iheils de? Brückenkopf,

theils die nordöstliche Front der Stadt beschossen.

b) Auf dem linken Mosel-Ufer:
2 Batterien à 4 gezogene 24Pfünder bei Château serre.

1 ài, 24Psündcr nördlich der Straße

Thionvtlle-Marsxich,
1 à 5 gezogene 24Pfünder bei Maison neuve,

1 à 4 12Pfünder bci Wcymcrange,
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1 Sattcrien à 4 gejogene 12«Vfünber füblld) ber ©trape

Sbicnoide<«Beu»angc,
1 „ à 4 gejogene 12«Vfünbcr nötblfdj ber ©trape

SJcuoange aur ©t. «Midjef,
•'! „ M gejogene 1'Vfüiittt wcplldj ter ©trape

Surembourg bei «Matfen rouge.
©lefe «Batterien waten alle jw(|d)cn 2000 bi« 5000 ©djtitt

angelegt.

©urd) ta« Setraln hegünplgt, fonnten bie «Batterien jum grep«
ten Shell bei Sage gebaut werben, ba natürliche «Ma«fcn »ot«
hantelt waten, unb wutbe bie Sltbcft »cm geinte nut wenig
geflöit.

3n bet «Jtadjt »om 21. auf ben 22. «Jto»cmhct wutben fämmt«
Ildje «Batterien fettig gebaut unb atmitt, glcfdjjeltlg bie ©ei«
nltungsllnie weiter an blc geflung »orgefajoben. 3n golge teffen
lief biefelbe »on ©afffoti ferme über bie «Mühle »erwärt« Serre«
ttide, bie elfteren be« ÎBalbc« nerb« unb füböftlldj »otrSBcomcrange,
«JJcarfcntbal, «Paffe «Vcnbrange, «JRafgtange bet ©t. grançof«.
«Von hier ani hatte bfe Äaoaderfe bfe «Vcrbfnbung refp. Ser«

nfrung bi« a>aute Sjutj bjerjuflcden, unb Äunfclg würbe burdj
Snfanterie gefldjert. «Von #aute «Vitf) übernahm bfe Snfanterie
bit (Jcrnirung nadj «Bei« b'2)u|), «Bei« b'Sdange unb ©afpon
fetme.

Sluf «Befehl be« ©.«S. ». Äamcde pel am 22. früf) 7 Ufjr
au« «Batterie «Jtr. 7 bel ©râteau ferre ber erfle ©djup worauf
fämmtlldjc «Batterien ein geregelte« geuer eröffneten unb bi« «Mit«

tag 12 Ufjr fettfefrten.
©er gefnb antwortete fn ben erflen ©tunben burdj ein leb«

hafte«, woblgejicltc« geuer, unb würben mcljrere «Batterien fcfjr
fjeftig befdjeffen.

«Von 12 bi« 1 Uhi war geuerpaufe, weldje tljell« jum Slb«

lochen, tfjclf« jum Slbföfcn ber ©cfdjü^SJcbicnung benttfjt würbe.
Um 1 Ufjr würbe ba« geuer wfeber eröffnet unb hi« 411 Ufjr

fn berfelben Drbnung fertgefefct ©ann begann efn fangfamc«
©djiepen, weldje« bi« jum anbern «Morgen unterhalten würbe.

3n biefer «dacht würbe bie erfle «Varadefe (n einer ©ntfernung
»on 800 ©djritt wcflfldj ber ©tabt ausgehoben unb fomit bie

«Vorbereitungen becnblgt, ben förmlichen Slngriff cinjuleiten.
Um 7 Uhr «Morgen« wutbe bfe geuetorbnung »om »orfgen

Sage wieber aufgenommen unb bis «Mittag 12 Uhr ununter»
broajen fertgefetjt. Sludj an bfefem Sage würbe »en ber geflung
au« auf einjefne IBatterfcn mettere ©tunben lang efn fjeftige«
©efdjüfcfcucr unterhalten. «Von 12 bl« 1 Übt «Vaufe.

Um 1 Übt wutbe ba« geuet wiebet eröffnet ; um 7i2 Ufjt
jeg bfe gepung eine weipe gfagqe auf.

©et Äenttnanbaitt woflte freien Slhjug ber grauen unb Äfnbet
unb baju 24 ©tunben SBaffeiiflldpanb. ©« würbe, ftjm bf«

Slbenb« l/»7 Uhr grip jur Äapftufatfon gegeben; ba e« jet od)

bi« bafjfn ju feiner hefrleblgenben ©rflärung fam, würbe ba«

geuer wleber attfgenemmen unb lebhaft bis jum 24. «Vormittag«
V«ll Ufjr fottgefotjt, wo auf bet Äitäjc »on Solenoide wlcbetum
eine welpc gfagge etfdjfen. 3n golge beffen würbe ta« geuet
efngcpcdt.

©er «Major grelberr ». .rjlfger«, @encratpab«»Dfffjfcr bet
14ten ©fofflon, füfjtte mft bem «Beoodmädjtigtcn be« Äomman«
banten bei gcflung, Sbef be «Batafflon «Maurice, bfe Äapftu«
lation«-«Verfjaiiblungen, weldje abgefdjloffen unb um '/37 Ufjt
Slbenb« ratfpjirt würben.

Slm 25., 11 Ufjr «Vormittag«, war bfe geflung, mft Slu«nafjme
be« «Brüdentopf«, bereit« »en jwei «Bataidonen Snfanterie, einer

Äompagnie Slrtldcrle unb jwei ©etadjement«, au« Slrtfderie unb

«Vionnicren gebittet, befcçt.

©ie franjópfdje ©arnifon marfdjirtc um 2 Ufjr au« bem

«Brüdcnfepf unb ffredte Slngepdjt« ber preufjffdjen Sruppen »er
ber «porte be ©aatloui« blc SBaffen, wotauf bet ©fnjug in bfe

etobette gepung «folgte.
©er «Vcrluff bc« «Bc(agetung«fotp« betrug 3 Sobte, 22 «Bei»

wunbete.

3n bie Jpättbe bet ©leget pefen 120 Dfpjiete, ca. 4000 «Mann,

200 ©efdjujje, fowie »feie« anbete Äricg«materiat «nb mchtete

gefüdte «Vtoolant «Magajfnc.

-•(SBaffcnfenbungcn naaj granfie fdj.) ©fe „«Jtew»

3)erfcr4).'3tg." fajrcibt: „©Ie SBaffcnfenbungcn naaj grantreidj,
weldje am 3. ©cptember ». 3. ifjrcn Slnfang nafjmcn unb bl«
28. «Märj b. 3. baitcrtcn, umfapten 19 fomplete ©ampfet»
lähmten unb teptäfentfrten, ben fcincrjclt »on un« »créffent«

lidjtcti joflamtlidjcn Sluffledungcn jufolge, einen ©efammtwertfj
»on 11,617,886 ©od. unb beflanben au«: 609,53t SBu«fcten,

95,530 «Büebfcn, 41,750 Äarablnern, 35 860 «Viftolen, 21,760
«Reooloetn, 116,982,954 «Vatroncn, 10,800 ©äbetn, 10,925
«Bajonetten, 420,000 3ünbfajnuren ic., 91 gelbbattcrfett, 109

Älftcn Slrtlfleilcflüdcn, 13,382 Äiflen «Munition, 4775 Äfften

©attcljeitg unb 80,040 Somfflern."
— (©tatfpfl be« let-ten Äriege«.) 3u»ertäfflgem

«Vctncfjmen nadj foden übet ade fjieju geeigneten ©tfdjcinungen
be« legten Ätfegc« bcutfdjerfeft« bie umfaffenbflen offljieden Pa<

tipifajen ©tmfttcfungen erfolgen. 3unäajfl pnb bfefe jur genauen

geflfledung ber bcutfdjen «Vcrlufle fn Sfnfprudj genommen wot«

ben. ©inen ferneren ©egenpanb berfelben bürften namentlich

bfe «Beobachtungen über blc »otbetrfdjcnb aufgetretenen Äranl»

fjciten bilben, in wefdje wleber at« beblngenbe ober entgegen«

wirfenbe Urfaajcn bfe «Vcrpffea«»crbäftnfffe bet bcutfdjen Slrmeen

unb nodj »iele anbere gaftoren eingreifen ©a« ©leldje gilt
»on ber Shätigfeit ber ©ifenbahnen, fowobl fn Heranführung

»on Sruppen unb «Vorrätbcn, wie ganj befonber« audj nodj in

ajiupnjt ber Surüdfübrung ber Äranfen« unb «Vcrwunbctentran««

porte. «Bel ber adfeitig aiicrtanntcn unb bewäfjrten ©rünbtidj«
feit ber bcutfdjen flatfflifdjcn Slrhciten Pcfjt unjwcffelfjaft au«

tiefen ©rmlttelttngcn efn gtefdj groper ©ewtnn füt bte Ärieg»

fübrung wie für blc SBfffcnfdjaft ju gewärtigen, unb lann bei

«Veröffenttfdjung berfelben mit um fo gröperem 3ntcieffe ent»

gcgengcf»rjcn werten, af« übet bie Äticge bei festen beiben ©c»

cennien »on ben betteffenben «Mädjten nut fefjt tüdenfjafte fla»

tfflffdje «Mlttfjclfungen »cröffentlldjt werben ffnb.

— (Uebet bie ftemten ©temente fn bet tuffifdjen
Sltmee) bringt bet ,,®ele«" eine 3ufammenflcdung, au« bet

beroorgebt, bap, je höhet unb »idjtlgct bie Sftangftaffe ffl, fn ffjt
ba« ©cutfdjtfjum umfemeht übctwlegt. «Jtadj bem „©ole«" he«

pnben fidj in bet lufpfdjen Sltmce untet 100 ©emeinen 85 «Jtuffen

unb 15 «Jtidjttuffen, unter biefen 2 ©eutfdje; unter 100 Ober«

ofpjfercn 58 SSuffen unb 42 Stichtruffen, unter biefen 24 ©eutfdje;

unter 100 ©tabêofPjteren 15 «Jluffen unb 85 Mldjtruffen, unter

bfefen 58 ©eutfdje; untet 100 ©encrafen 18 «Jtuffen unb 82

«Jtidjttuffen, unter bfefen 74 ©eutfdje.

HttltrttM ®ilfl* Obcrfl, ©hrenmltgticb ber f. fdjweb.

UH|IUlD) Slfabcmie bet Ät(eg«w(ffenfdjaften.

©er$ttie$um bie 9î^etit--
grettje 1S70/71»

fünfte«btljcilung. gRltÄatteVI.
(Äampfe an berfiolre)unbVH.
(Umgebungen »on Sarff).
Srei« 3 gr. 30 St«.

ift fo eben etfdjicnen uub fn äffen «Budjfjanbtungen ju Ijaben.

©Ie fcd)«te Slbtheilung (©djfup tc« SBerfe«) ffl fn ber «Creffe.

SDie Serlag«h,anblung §. ©ftjultljefj in Süritlj.

3n Unterjeichneter ifl erfchtenen unb in allen Such*
hanblutigen ju haben:

SDa«

«©djtoeherifdje fötyetirgetoeljr.0
(Snilem Metterli.)

©ibgenöfpfdje Drbonnanj »om 30. ©cjembet 1869.
Scebft einem Slnhang über baä SetteclüEinjellabuitgSgeniebr.

«Von

9lub. SeJ-mibt, «JJtaJci.

Hitju 4 ßeicbnungetafeln.
8°. geb. gr. 1.

Born eibg. SfJtilitärbepartement empfohlen.

Safel.
©ttjmetfjljaufertfdje Serlagêbudjljattblung.
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i Batterie» K 4 gezogene 12Psünder südlich dcr Straße
Thicn?ille°Beuvangc,

l « à 4 gezogene 12Psündcr nördlich dcr Straßc
Bcuoange aur S>. Michel,

« à 4 gczogcnc t.'Pfündcr wcstlich der Slraße
Lurcmbourg bci Maison rougc,

Dicsc Batterien waren alle zwi,chcn 2000 bis 5000 Schritt
angelegt.

Durch das Tcrrain begünstigt, konnten die Battcricn zum größten

Theil bci Tagc gebaut werdcn, da natürliche Masken
vorhanden waren, und wurde die Arbeit »cm Feinde nur wenig
gestört,

Jn dcr Nacht »cm 21, auf dcn 22. Novcmbcr wurden sämmtliche

Battcricn fcrtig gebaut uud armirt, gleichzeitig die Cer-
nirungslinie weiter an die Festung vorgeschoben. Jn Folge dessen

lief dicsclbc von Gasfivn ferme übcr die Mühle vorwärts Terre-
ville, die Visieren de« Walde« nord- und südöstlich »on'Wcymrrange,
Maricnthal, Passe Bcndrange, Malgrange bet St. Francois.
Von hicr aus hatte dic Kavallerie die Vcrbindung, rcsp. Cer-
nirung bi« Haute Mutz herzustellen, und Kuntzig wurdc durch
Jnfantcric gesichert. Von Haute Nutz übernahm die Infanterie
die Ccrnirung nach BoiS d'Butz, Bei« d'Jllange und Gassion
ferme.

Ruf Befehl de« G.-L. ». Kamecke siel am 22. früh 7 Uhr
au« Battcrie Nr. 7 bei Cl'tìteau serre der crste Schuß worauf
sämmtliche Batterien cin gcrcgcltc« Fcucr eröffneten und bi« Mittag

12 Uhr fortsetzten.

Dcr Feind antwortete in dcn crstcn Stunden durch ein lcb-
lzaftcS, wohlgezlcllcS Fcucr, und wurden mehrere Battcricn sehr

hcftig beschossen.

Von 12 bis 1 Uhr war Feuerpause, welche theils zum
Abkochen, theils zum Ablösen der Geschütz-Bedienung benutzt wurde.

Um 1 Uhr wurde das Feuer wieder eröffnet und bis 4', Uhr
in derselben Ordnung fortgesetzt Dann begann ein langsames

Schießen, welches bis zum ander» Morgen unterhalten wurde.

Jn dicscr Nacht wurdc dle erste Parallele in einer Entfcrnung
von 800 Schritt wcstlich der Stadt auSgehobcn und somit die

Vorbercitungcn beendigt, den förmlichen Angriff einzuleiten.
Um 7 Uhr Morgen« wurde dic Fcuerordnung »om vorigen

Tage wicdcr aufgenommen und bis Mittag 12 Uhr ununterbrochen

fortgesetzt. Auch an diesem Tage wnrde »vn dcr Festung
au« auf einzelne Batterien mchrere Stunden lang ein heftige«
Gcschützfeucr unterhalten. Vvn 12 bis 1 Uhr Pause.

Um 1 Uhr wurde da« Fcuer wieder eröffnet; um V>2 Uhr
zog die Festung cine wciße Flagge auf.

D^r Kommandant wollte freien Abzug dcr Frauen und Kinder
und dazu 24 Stunden Waffenstillstand. Es wurde, ihm bis
Abends Uhr Frist zur Kapitulation gcgebcn; da cê jedoch

bis dahin zu keiner befriedigenden Erklärung kam, wurde das

Fcucr wicdcr aufgcnommcn und lebhaft bis zum 24. Vormittags
V>11 Uhr fcrtgcsctzt, wo auf der Kirche von Thionville wiederum
eine weiße Flagge erschien. Jn Folge dessen wurde da« Fcuer
eingestellt.

Der Major Freiherr v. HilgerS, Generalstabs-Ofsizier der

Ilten Division, führte mit dem Bevollmächtigten deê Kommandanten

der Fcstung, Chef de Bataillon Maurice, die Kapitu-
lativnS-Bcrhandlnngen, welche abgeschlossen und um '/z? Uhr
Abcnd« ratisizirt wurden.

Am 25,, 11 Uhr Vormittag«, war die Festung, mit Ausnahme
des Brückenkopf«, bereits «on zwei Bataillonen Infanterie, einer

Kompagnie Artillcrie und zwci Détachements, auS Artillerie und

Pionnière» gcbildct, besetzt.

Die französische Garnison marschirte um 2 Uhr aus dem

Brückenkopf und streckte Angesichts dcr preußischen Truppen »or
dcr Porte de Saarlouis dic Waffen, worauf der Einzug in die

eroberte Fcstung erfolgte.

Der Vcrlust des BclagcrungSkorpS betrug 3 Todte, 22
Verwundete.

Jn die Hände dcr Sieger sielen 120 Ofsiziere, ca. 4000 Mann,
200 Geschütze, sowie vieles andere Kriegsmaterial «nd mehrere

gefüllte Proviant Magazine.

- (Waffensendungen »ach Fra nkreich.) Die „New-
NcrkcrH.-Ztg." schrcibt: „Die Waffensendungen nach Frankreich,
wclche am 3, Scptcmbcr ». I. ihrcn Anfang »ahmen und bi«

23. März d. I. daucrte», umfaßten 19 komplett Dampferladungen

uud rcpräscntirtcn, den seinerzeit »on uns veröffentlichte»

zollamtlichen Aufstcllungcn zufolge, einen Gesammtwerth
vvn 11,617.886 Doll, und bestanden auS: 609,53l Musketen,

95,530 Büchse», 41.75« Karabinern, 35 860 Pistolen, 2l,760
Revolvern, 116,982,954 Patroncn, 10,80« Säbeln, 10,925
Bajonetten, 420,000 Zündschnuren :c., 91 Feldbatterien, 109

Kisten Arüllericstückcn, 13,382 Kisten Munition, 477S Kiste»

Sattelzeug und 80.04« Tornistern."
— (Statistik des letzten Krieges.) Zuverlâssigem

Vcrnchmcn nach sollen über alle hiezu geeigneten Erscheinungen
de« letzten Kriege« deutscherscit« die umfassendsten offiziellen
statistischen Ermittelungen erfolgen. Zunächst sind diese zur genauen

Feststellung der deutschen Verluste in Anspruch genommen worden.

Einen ferneren Gcgcnstand derselben dürsten nanientlich

die Beobachtungen übcr die vorherrschend aufgetretenen Krankheiten

bildcn, In wclche wieder al« bedingende oder entgegenwirkende

Ursachc» die VcrpflcgSvcrhältnIffe der deutschen Armeen

und noch viclc andcre Faktoren eingreifen DaS Gleiche gilt
von der Thätigkeit dcr Eisenbahnen, sowohl in Heranführung

von Truppcn und Vorräthe», wie ganz besonders auch noch in

Hinsicht dcr Zurückföhrung dcr Kranken- und VcrwundcientranS-

perte. Bei der allseitig anerkanntcn und bewährte» Gründlichkeit

dcr dcutschcn statistischen Arbeiten steht unzweifelhaft au«

diesen Ermittelungen cin gleich großer Gewinn für die

Kriegführung wie für die Wissenschaft zn gewärtigen, und kann der

Veröffentlichung derselben mit um so größerem Interesse ent-

gcgengcfthcn werden, als übcr die Kricge der lctztcn bciden

Décennie» »on den betreffenden Mächten nur sehr lückenhafte

statistische Mittheilungen veröffentlicht worden sind.

— (Ueber die fremden Elemente in der russischen

Armee) bringt der „GoloS" eine Zusammenstellung, au« der

hervorgeht, daß, je höher und wichiigcr die Rangklasse ist, in ihr
da« Dcutschthum umsomehr überwiegt. Nach dem .GoloS'
bestnden sich in der russischen Armee unter 10« Gemeinen 85 Russen

und 15 Nichtrussen, unter diesen 2 Deutsche; unter 100 Ober-

offizieren 58 Russcn und 42 Nichtrussen, untcr dicscn 24 Deutsche;

untcr 100 Stabêofsiztcren 15 Russen und 85 Nichtrussen, unter

diesen 58 Deutsche; unter 100 Gencralen 18 Russen und 82

Nichtrussen, untcr dicscn 74 Deutsche.

Eidg. Oberst, Ehrenmitglied der k. schwed.

NMöV, Akademie der Kriegsmisscnschasten.

DerKriegum dieRhein¬
grenze .87O/7R.

Fünfte Abtheilung. Mit Karte VI.
(Kämpfe an der Loire)undVII.
(Umgebungen von Paris).
Preis 3 Fr. 3« CtS.

ist so cbcn erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben.

Die sechste Abtheilung (Schluß de« Werkes) tst in der Presse.

Die Berlagshandlung F. Schultheß in Zürich.

In Unterzeichneter ist erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben:

Das
Schweizerische Repetirgewehr." (System Vettert,.)

Eidgenössische Ordonnanz »om 30. Dezember 186S.

Nebst einem Anhang übcr das Vetterli-Einzelladungsgewehr.
Von

Rud. Schmidt, Major.
Hiezu 4 Zetchnungstafeln.

8°. geh. Fr. 1.
Bom eidg. Militärdepartement empfohlen.

Basel.
Schweighauserische Verlagsbuchhandlung.
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